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Den Kenntnisstand über die als «achämenidische» Bogenschützenmünzen bezeichneten
Münzen Siglos und Dareikos hat Y. Lintz 2010 zusammengefasst1. Davor stellte M. Alram 1993 am An-
fang seines Artikels «Dareikos und Siglos» die auch heute noch geltende communis opinio bezüglich der
Gold- und Silbermünzen im 6. Jh. v. Chr. dar2. Demnach ist zuerst die nach antiker griechischer Benen-
nung «kro…seioj statšr» benannte Münze von Kroisos in Lydien eingeführt worden. Die Münzen sind
in eine frühe Gruppe unter Kroisos und in eine späte Gruppe unter den Achämeniden Kyros d. Gr.,
Kambyses II. und Dareios I. zu trennen3. Sowohl die Gold- wie auch die Silbermünzen zeigen auf dem
Avers gegenständig eine Löwen- und eine Stierprotome, auf dem Revers zwei bzw. für kleine Fraktionen
ein unregelmässiges Incusum4.

Nach allgemeiner Auffassung begann bald nach 515 v. Chr. mit Siglos und Dareikos die
«Reichsprägung» der Achämeniden5. Dareikos und Siglos sind die antiken griechischen Namen der Gold-
und Silbermünzen, die beide dieselben Münzbilder tragen. Der silberne Siglos zeigt einen Bogenschüt-
zen auf dem Avers und ein unregelmässiges Incusum auf dem Revers, wobei der Schrötling/Flan recht
dick ist6. Es gibt 4 Typen Bogenschützen-Bilder (Typ I bis IV)7. Der Siglos wird allgemein als «achäme-
nidischer» Siglos oder «persische» Bogenschützenmünze bezeichnet. Wie der Autor aber belegt hat, han-
delt es sich um lydische Münzen aus Sardeis zur Achämenidenzeit8, d.h. sie wurden von ca. 510 bis ca.
330 v. Chr. geprägt und haben nichts mit dem achämenidischen Hof zu tun, sondern sind die lokalen
Münzen Lydiens nach den Kroiseioi Stateres und keine achämenidische «Reichsprägung», die vom Hof
hätte initiiert sein müssen. Siglos und Dareikos wurden seit 1877 und bis heute als «Reichsprägung» der
Achämeniden angesehen9, was erklärt, dass es einen grossen Widerstand in der Fachwelt gibt, die Mün-
zen nun als lokale, lydische Münzen zu bezeichnen. Abgebildet auf den Münzen ist nach verbreiteter
Meinung der achämenidische Grosskönig, was aber immer noch umstritten ist10. Auf einer «Reichsprä-
gung» hätte man eventuell den Grosskönig erwarten können. Aber niemand würde beispielsweise die
Schekel aus Sidon der Achämenidenzeit als «Reichsprägung» bezeichnen, nur weil der Kampf eines
Grosskönigs mit einem Löwen dargestellt ist, wie er ikonographisch gleich auf Reliefs in Persepolis mehr-
fach vorkommt (Abb. 1). Bei diesen Reliefs handelt es sich um echte achämenidische Hofkunst, die tat-
sächlich vom Grosskönig in Auftrag gegeben wurde. Dagegen ist der Siglos keine achämenidische Hof-
kunst, denn er wurde nicht im Auftrag des achämenidischen Hofes geschaffen11.
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1. Die Fraktionen des Siglos

In diesem Artikel sollen die Fraktionen (auch Teilstücke genannt) dieses Siglos näher be-
trachtet werden. Bis vor wenigen Jahren waren Fraktionen des Siglos sehr selten12; im Vergleich zu
den erhaltenen ganzen Sigloi sind sie dies trotz der hier vorgestellten 62 Exemplare immer noch13.

In den Jahren 2005 bis 2011 wurden in Auktionen weltweit insgesamt mindestens 62
Exemplare von Siglos-Fraktionen angeboten14. Die folgende Tabelle 1 führt die 62 Münzen auf, die
im Handel mit Bild vorgelegt wurden15:

1 1/24 0.12 I
2 0.12 I
3 0.14 I
4 0.14 IV
5 0.15 I
6 0.15 IV/I
7 0.16 IV
8 0.16 II
9 0.16 IV/I

10 0.17 I
11 0.18 IV
12 0.18 IV
13 0.19 IV
14 0.19 IV
15 0.19 IV
16 0.2 I
17 0.2 IV
18 0.21 I
19 0.21 IV
20 0.22 IV
21 0.22 IV/I
22 0.24 I
23 0.26 IV
24 0.29 IV
25 1/12 0.34 II
26 0.36 IV nach links
27 0.39 II
28 0.39 II
29 1/8 0.64 IV
30 0.65 II
31 0.67 III Av. + Rv. Bild

32 0.67 II
33 1/6 0.81 II
34 0.85 II
35 0.86 II
36 0.86 II
37 0.88 II
38 0.88 II
39 0.9 IV
40 1/4 1.21 IV
41 1.24 IV
42 1.24 I
43 1.24 IV
44 1.27 IV
45 1.27 IV
46 1.32 IV
47 1.32 IV
48 1.33 II
49 1.34 IV
50 1.37 IV
51 1.37 IV
52 1.39 II
53 1/3 1.72 II
54 1.72 II
55 1.73 III
56 1.74 II
57 1.75 II
58 1.81 II
59 > 1/2 3.47 II
60 4.42 IV
61 4.57 II nach links
62 5.01 IIIb

Nummer Fraktion Gewicht (g) Typ Bemerkung Nummer Fraktion Gewicht (g) Typ Bemerkung

Tabelle 1: 62 Siglos-Fraktionen, die in den letzten sechs Jahren (2005-2011) bekannt wurden.

Aus einer Statistik der Gewichte ergeben sich folgende Fraktionen, wobei die vier Exem-
plare der Fraktionen > 1/2 nicht berücksichtigt sind:

1/24 : 24 0.19g 0.225 0.23 0.12 - 0.29
1/12 : 4 0.37g 0.45 0.467 0.34 - 0.39
1/8 : 4 0.66g 0.675 0.7 0.64 - 0.67
1/6 : 7 0.86g 0.9 0.93 0.81 - 0.90
1/4 : 13 1.30g 1.3 1.4 1.21 - 1.39
1/3 : 6 1.75g 1.8 1.87 1.72 - 1.81

Tabelle 2: Gewichtsstatistik der Nummern 1-58 aus Tabelle 1 (ohne Münzen mit einem Gewicht grösser als 2,7g = 1/2 Siglos).

Fraktion Anzahl mittleres Gewicht Sollwert bzgl. 5.4g16 Sollwert bzgl. 5.6g17 Gewichtsbereich in g



47NICOLAS ASSUR CORFÙ

Abb. 1 Links – 1/8 Schekel, Sidon, 4. Jh. v. Chr. (vor 330 v. Chr.).
Durchmesser 10,1-11,1 mm, 0,69 g (Privatsammlung).
Rechts – Persepolis, 100-Säulensaal, Türlaibung. Fotos Autor.

Diagramm 1a.

Diagramm 1b.

Diagramm 1a,b:
Häufigkeit der Gewichte
der 58 Münzen
mit einem Gewicht kleiner
als 1/2 Siglos (2,7 g).



Dazu sind noch zwei Fraktionen aus der Rosen-Sammlung bekannt: Nummer 669 mit
3.658g und Nummer 679 mit 1.360g24. Bei Letzterem handelt es sich um 1/4 Siglos. Ersteres ist zu
schwer für die Fraktion 1/2, wie unsere Nummer 59. Es könnte sich um 2/3-Stücke handeln, was aber
ungewöhnlich wäre.
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Die gefundenen Gewichtswerte sind in sehr guter Übereinstimmung mit den Sollwerten
(5.4g bzw. 5.6g18 geteilt durch die entsprechende Fraktion), wenn man berücksichtigt, dass lediglich
58 Münzen als Datenbasis zur Berechnung der Gewichte zur Verfügung stehen. Lediglich die Frakti-
on 1/12 weicht etwas nach unten ab. Weiter kann man aus den zwei obigen Diagrammen ableiten,
dass – besonders die Fraktion 1/24 – nach dem Prinzip al marco19 geprägt wurde, weil die Streuung
um den Gewichtsmittelwert recht gross ist.

Es zeigt sich, dass die Fraktionen 1/4 (Abb. 2) und 1/24 (Abb. 4) am häufigsten sind. Bei
den chronologisch früheren Kroiseioi Stateres aus Lydien der schwereren Serie mit einem Stater zu
10.7g sind folgende Fraktionen bekannt: 1/2, 1/3, 1/6, 1/12, 1/2420. Von der leichteren Serie mit dem
Halbstater zu 5.35g als grösstes Nominal sind nach Le Rider21 keine Fraktionen ausgeprägt worden.
Allerdings kann auf Grund des Gewichts bei den meisten Fraktionen nicht zwischen schwerer und
leichter Serie unterschieden werden (z.B. 1/6 schwer = 1/3 leicht, 1/24 schwer = 1/12 leicht). Auf der
Basis der hier vorgestellten Daten kann festgestellt werden, dass beim Wechsel von Kroiseioi zu Sigloi
leichte Änderung der Fraktionen vorgenommen wurden: Die Fraktion 1/2 wurde nicht mehr ausge-
prägt. Es kann auch die Siglos-Fraktion 1/12 als 1/16 interpretiert werden, aber die geringe Zahl
Münzen der Fraktion 1/12 (hier 4 Exemplare) muss dabei berücksichtigt werden. Bei einer grösseren
Datenbasis könnte sich das mittlere Gewicht in Richtung 1/12 (von 0.37 zu 0.45 bzw. 0.467g) ver-
schieben. Neu gegenüber den Kroiseioi Stateres ist zudem die Fraktion 1/8.

Bisher waren nur von Naster 10 Siglos-Fraktionen und von Klein deren 9 ausführlicher
publiziert. Sie seien hier in Tabelle 3 als Ergänzung obiger Tabelle 1 nach Naster22 und Klein23 auf-
geführt:

Tabelle 3:
Siglos-Fraktionen
der Autoren NASTER 1970
und KLEIN 1999.

Nasters Exemplare:
63 1/8 0.71 III
64 1/6 0.9 II
65 1/6 0.78 I
66 1/6 0.65 IV
67 1/4 1.48 II
68 1/4 od. 1/5 1.1 IV
69 1/3 1.72 II
70 1/3 1.2 IV
71 1/3 1.75 II
72 1/3 1.7

Kleins Exemplare:
73 1/32 0.14 760 II
74 1/24 0.2 759 I
75 1/16 0.34 758 II
76 1/12 0.44 757 II
77 1/8 0.68 762 III
78 1/8 0.62 765 IV
79 1/4 1.36 756 II
80 1/4 1.26 764 IV
81 1/3 1.71 755 II

Nummer hier Fraktion Gewicht (g) Nummer bei Klein Type



49NICOLAS ASSUR CORFÙ

a) Typ II, Nr. 48,
Durchmesser 9,9 mm, 1,33 g
(Privatsammlung), Foto Autor.

b) Typ IV, Nr. 49,
Durchmesser 8,9 mm, 1,34 g
(Gorny & Mosch 191, Lot 1665).

Typ II, Nr. 38,
Durchmesser 7,3 mm, 0,88 g
(Privatsammlung), Foto Autor.

Abb. 3) 1/6-Siglos;

a) Typ I, Nr. 10,
Durchmesser 4,8 mm, 0,17 g
(Gorny & Mosch 170, Lot 1537).

b) Typ IV, Nr.12,
Durchmesser 5,0 mm, 0,18 g
(Gorny & Mosch 200, Lot 2044).

c) Typ IV (siehe Text), Nr. 9,
Durchmesser 4,5 mm, 0,16 g
(Privatsammlung), Foto Autor.

Abb. 2) 1/4-Siglos;

Abb. 4) 1/24-Siglos;



Es zeigt sich, dass die Typen II und IV deutlich überwiegen. Die ungefähren Prägeperioden der gan-
zen Sigloi sind folgende: Typ I wurde von 510-505, Typ II von 505-490, Typ III von 490-330 und Typ
IV von 450-330 v. Chr. geprägt28.

Erstaunlich ist, dass Typ II so häufig ist, obwohl er nur wenige Jahre als ganzer Siglos
ausgeprägt wurde, was in geringerem Mass auch für Typ I gilt. Weiter fällt auf, dass Typ III, der als
ganzer Siglos so häufig ist29, bei den Fraktionen eine sehr geringe Rolle spielt. Die Häufigkeit des
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Nach unseren Gewichtsmitteln ist Nasters Nummer 66 als 1/8 zu werten und nicht als
1/6. Nummer 68 wird von Naster als 1/4 oder 1/5 angegeben (1/5 wäre selten). Das Gewicht von
Nummer 70 ist aufgrund einer nachträglichen Perforation zu klein, und Nummer 67 ist etwas zu
schwer für 1/4 und zu leicht für 1/3. Sonst passen die Gewichte der Exemplare bei Naster sehr gut zu
unseren Werten. Verglichen mit den Werten unserer 58 Münzen zeigt sich bei Kleins Exemplaren,
dass die Nummer 73 nicht als 1/32 zu werten ist, sondern zu den 1/24 gehört. Weiterhin unsicher
bleibt, ob es die Fraktion 1/12 gegeben hat oder, ob 1/12 neben 1/16 existierte, doch Nummer 76
spricht für 1/12. Wahrscheinlich sind alle Exemplare zwischen 0.34 und 0.44g als 1/12 Fraktion zu
werten. Das steht im Einklang mit den Kroiseioi Stateres, die die Fraktion 1/12 aber keine Fraktion
1/16 haben. Damit fehlt bei den Sigloi im Vergleich zu den Kroiseioi Stateres nur die Fraktion 1/225

und die Fraktion 1/8 ist neu. Alle anderen Münzen bei Klein passen sehr gut zu den hier vorgestell-
ten 58 Münzen. Die nun insgesamt auf 77 Stück angestiegene Zahl von Siglos-Fraktionen ist für sta-
tistische Betrachtungen bezüglich der Gewichte deutlich besser als die bis anhin mit Gewicht fassba-
ren 19 Exemplare.

2. Die Typen der Siglos-Fraktionen

Die Unterteilung in Typen sei hier von I. Carradice übernommen26. Die Zuordnung der
Typen ist manchmal etwas schwierig, da nicht zu entscheiden ist, ob ein Münzbild nur teilweise auf
dem Flan ist oder ob es eine Halbfigur darstellt (Abb. 4). Auch macht manchmal der Erhaltungszu-
stand diesbezüglich Probleme. Auf eine Einteilung in Untertypen wird hier verzichtet 27.

Von den 62 Münzen sind 59 eindeutig einem Typ zuzuordnen. Drei Münzen des Werts
1/24 sind entweder Typ I oder IV – wohl ist anzunehmen, dass es sich dabei um Typ IV handelt, da
bei Typ I sonst immer nur der Kopf allein abgebildet ist (Abb. 4). In der folgenden Tabelle 4 sind so-
mit 15 Münzen des Typs IV bei der Fraktion 1/24 bei den hier neu vorgestellten 58 Münzen anzu-
nehmen. Die 4 Münzen mit einem Gewicht von über 2,7 g bleiben im Folgenden unbeachtet, da sie
mehr als einen halben Siglos wiegen.
Es ergibt sich folgende Tabelle 4:

1/24 8 1 15
1/12 3 2
1/8 2 1 1
1/6 6 1
1/4 1 2 10
1/3 4 1

Summe 9 18 2 29

Tabelle 4:
Statistik der Typen
der Nummern 1-58
aus Tabelle 1.

Fraktion Anz. Typ I Anz. Typ II Anz. Typ III Anz. Typ IV
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Typs IV bei den Fraktionen belegt, dass Fraktionen bis ca. 330 v. Chr. ausgeprägt wurden, weil er der
Jüngste in der Serie ist. Die bis heute bekannt gewordenen Exemplare in Fraktionen des Siglos müs-
sen in der Antike viel häufiger gewesen sein, weil bei den hier behandelten Münzen keine Stempeli-
dentitäten zu finden sind. Mit einem gut geschnittenen und sorgfältig genutzten antiken Münz-
stempel konnten problemlos mehrere Tausend Münzen geprägt werden30. Geht man sehr vorsichtig
von 1000 Exemplaren pro Münzstempel aus, kommen wir immer noch auf mindestens 58’000 Ex-
emplare als Fraktionen.

Erst durch die technischen Möglichkeiten (Metallsuchgeräte) der letzten ca. 20 Jahre
wurde es einfacher auch kleine Münzen zu finden – eine Münze der Fraktion 1/24 ist nur ca. 4,5 mm
im Durchmesser. Da kleine Münzen meist nicht thesauriert wurden, sind sie in Horten sehr selten zu
finden. Auf Grund der Zuordnung der Sigloi zu Lydien ist eine Fundregion der 62 Münzen hier in
Westkleinasien wahrscheinlich, wo tatsächlich 96,9% der ganzen Sigloi aus lokalisierten Horten ge-
funden wurden31.

Mit diesen hier erstmals etablierten Fraktionen des Siglos ist die Nähe zu den chrono-
logisch früheren Kroiseioi Stateres aus Lydien belegt, was zusätzlich die These stützt, dass Sigloi lydi-
sche Münzen sind.

Diese These steht auch im Einklang mit dem weitgehenden Fehlen von Propaganda des
Hofes im Achämenidenreich. Lediglich das Bisutun-Monument (Iran) hat einen Propaganda-Cha-
rakter, aber einerseits war es durch die – bis heute – umstrittene32 Thronbesteigung Dareios I. be-
dingt, und andererseits ist das Monument unvollendet geblieben.
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FUSSNOTEN

* Hinweise und eine kritische Durch-
sicht des Manuskripts verdanke ich
sehr R.C. Ackermann, Basel/Bern.
Für die Publikationserlaubnis dreier
Münzen (siehe Fotonachweis) danke
ich der Gorny & Mosch GmbH, Mün-
chen sehr.
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